
   

 

 

 

 

   

   

  

 Resolutionsantrag  betreffend  Vorbild Paralympics  /  

Winterolympiade:  „Es  lebe  der  Sport  auf  der Wieden!“  
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Der Klub der NEOS Bezirksrät:innen 

An die 

Bezirksvorstehung Wieden

z.Hd. Frau Bezirksvorsteherin Mag.a Lea Halbwidl 

Die Mitglieder der Bezirksvertretung von NEOS auf der Wieden stellen zur Sitzung der 

Bezirksvertretung am19.03.2026  gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Die Bezirksvertretung auf der Wieden nimmt die kürzlich zu Ende gegangenen 

olympischen Winterspiele sowie die aktuell stattfindenden paralympischen 

Winterspiele in Italien zum Anlass, die Bedeutung von Sport, Bewegung und Aktivität 

auch in unserem Bezirk besonders hervorzuheben, befürwortet Bewegung und Sport

der Bevölkerung auf der Wieden im öffentlichen Raum und begrüßt adäquates Angebot 

dafür im öffentlichen Raum. 

Begründung: 

Die beeindruckenden Leistungen und der Mut der Athlet:innen können dazu inspirieren, 

auch und gerade im grauen Winteralltag selbst an die frische Luft zu gehen. 

Sportler:innen, die Höchstleistungen erbringen und auch nach Rückschlägen oder 

Verletzungen wieder aufstehen und mit Entschlossenheit zurückkehren, leben vor, was 

Menschen im Stande sind zu leisten. 

Gerade in den oft grauen Wintermonaten in der Stadt erinnert uns der Sport daran, wie 

viel Energie und Lebensfreude aus Bewegung entstehen kann. Mit dem Frühling zieht es 

auch auf der Wieden wieder mehr Menschen nach draußen: Sie spazieren, gehen laufen, 

spielen Ball, trainieren im Park und nutzen den öffentlichen Raum für Bewegung. 

Die Bezirksvertretung Wieden spricht sich daher dafür aus, Sport und niederschwellige 

Bewegungsangebote bewusst in der Bezirksplanung mitzudenken. Bei der Gestaltung 

von Parks, Plätzen und Straßenräumen sollen bewusst Möglichkeiten für Bewegung – 

etwa zum Laufen, Ballspielen oder für Calisthenics – berücksichtigt werden. 

Die Bezirksvertretung Wieden setzt damit ein klares Signal: Bewegung soll auch in 

einem innerstädtischen Bezirk sichtbar, möglich und selbstverständlich sein – für 

Menschen jeden Alters. 
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